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5 Landtags Werhandlaugen. 


Kagesorbaung: > eb 
Zweite Berathung des Entwurfs einer Land⸗ 


Aszterordnung für die Provinz Weſifalen und die 


Ikeiſe Rees, Eſſen, Duisburg und Mühlheim an 
er Ruhr. } \ y 
’ IE lautet: Landgut im Sinne dieſes Ge⸗ 
9 ſetzes iſt eine in der Landgüterrolle des zuſtändigen 
Amtsgerichts einge. ⸗agene Befipung. In der Rolle 
ann jede in der Provinz Weſtfalen oder in einem 
der obengenannten Kreiſe belegene Beſitzung einge- 
nagen werden, welche zum Betei- de der Land- oder 
Zorſtwirthſchaft beſtimmt und bei dem Grundſteuer⸗ 
Kataster mit einem Reinertrage von mindeſtens 75 
Mark angeſetzt iſt. : 
Abg. Dr. Langerhans erklärt ſich gegen 
I die Vorlage, mit weicher gewiſſermaßen ein neues 

Erbrecht geſchaffen werden ſolle. Deutſchland kranke 
t bereits an zu viel verſchiedenen Erbrechten, es be⸗ 
. ürſe nicht noch weiterer Erbrechte. Die Anerben 


e 


ch, denn die Wohlbabenhelt des bäuerlichen 
ters datire von da ab, wo derſelbe über ſeinen 
ll frei verfigen durfte. Er halte es aber auch 
ein zweckloſe Unternehmen, den Bauernſtand in 
hen Bafipe zu fhügen. 1 
Abg. Sombeet ißt im Großen und Gan⸗ 
un mit dem Prinzip des Geſetzes, einen präſtations 
; ligr Bauernſtand zu erhalten, einverſtanden, aber 
69 40 glaubt, daß der § 1 über das Ziel hinausgehe. 
möchte die ſtädtiſchen Beflpungen und die Par⸗ 
gelen davon ausſchließen, die mit den Bauerngütern 
it das Geringſte zu thun haben. Im Uebrigen 
Ii Kedner der Meinung, daß die Sache in diejem 
ugzenblick noch nicht definitiv entſchieden werden 
bene, er wünſcht deshalb, die 88 1 und 17 der 
Asrar-Kommiſſton, verſtärkt durch 7 Mitglieder, zur 
. Verberathung zu überweiſen, denn es ſei unmöglich, 
b Paragraphen mit den vorliegenden Anträgen 
im Plenum ſachgemäß zu dis kuttren, die deſinitive 
Abfimmung über 6 1 wenigſtens ſo lange auszu⸗ 
( ſetm, bis über § 17 berathen iſt. 
Abg. Spener macht darauf aufmerkſam, 
auß die sämmtlichen Amtsgerichte der Provinz Weſt⸗ 


it kalen, mit Ausnahme von zweien, fh für den Ge⸗ 
n lezen wunf ausgeſprochen haben, und daß ſich dem 

Gatachten der erſteren auch das Oberlandesgericht 
je Hamm angeſchloſſen habe. 


| Abg. Frelherr von Schorlemer - Alf 
0 dankt dem Miniſter für das der Sache entgegen ⸗ 
„ sebrachte Wohlwollen. Wenn der vorliegende Ge⸗ 
I ezentdourf auch nicht Alles enthalte, was in den 
9 treffenden Kreiſen erhofft worden jet, jo habe er 
doch in dem weſtfäliſchen Provinzial⸗Landtage 

u ausgeſprochen, daß derſelbe angenommen wer ⸗ 
zen müſſe. Er nehme denſelben mit Dank entgegen, 
enn der Zweck, den bäuerlichen Grundbeſitz in 
I Weſtfalen zu erhalten, werde durch dieſes Geſetz er⸗ 
icht. Da es in Weſtfalen Heine Städte gebe, die 
I Agentlich ackerbautreibende Dörfer wären, jo würde 
a mit Recht auch dann der ſtädtiſche Grund beſitz 
das Geſetz hineingezogen. Um die Erhaltung 
dr Forſten überhaupt zu ſichern, müſſe man auch 
Allerdings litten wir 


wolle gerade die Bildung von Latifundien, den 
llebergang des Grundbeſitzes an das Kapital ver⸗ 


n, Indern, die glückliche Vertheilung des Grundbeſitzes 
% An Weſtfalen erhalten. Die dortigen Grundbeſitzer 
„ ſlaubten mit den bisherigen Gewohnheiten nicht 
er fuskommen zu können und wünſchten, daß dieſelben 


Ideen geſetzlchen Ausdruck finden. Er bitte, die 
porlage, wie fie aus den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
kuſes hervorgegangen, unverändert anzunehmen, 
* das Geſetz endlich zu Stande komme. 
. Abg. Freiherr v. d. Reck erkennt an, daß die 
‘ Petifundien allerdings vom Uebel ſeien, aber ein 
Noch, größeres Uebel ſei die Zerſtückelung des bäuer⸗ 
chen Grundbeſitzes. Er bitte um unveränderte An⸗ 
 Pihme der Vorlage. 
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Montag, den 24. April 1882. 


JInſergte: Die Ageſpaltene Bestzeit 15 Bfeneige. 
Reratiien, Dad und Verlag von R. Graßmann. Spuchſ sern mar dan 12 — ft. 
Stettin, Kirchpletz N 
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$ 1 wird hierauf mit großer Majorität ange⸗ derung darüber aus, wie bie Regterung dazu] Linie ſei Deutſchlands telegraphiſcher Verkehr von 


nommen; desgl. debattenlos § 2. 

Bei 8 3 bitten die Abgg. Freiherr v. Heer ſeßgebung zu machen. Lauenburg müſſe an Schles⸗ 
reman und Stroſſer die Regierung, die alte wig⸗Holſtein angeſchloſſen werden. Aber faſt fein: 
weſſfällſche Sitte möglichſt zu erhalten, nach welcher es, als wolle man die neue Geſetzgebung nur des⸗ 
die Eigenthümer und Gutspüchter den Namen der halb in Lauenburg einführen, um alte hiſtoriſche 
Beſitzung führen. d „Einrichtungen und Erinnerungen zu beſeitigen. Er 

5 3, ſowie die folgenden 65 4 bis 5 werden Lei für Ablehnung der Vorlage und für eine ander⸗ 
genehmigt. weſte Regelung der Sache. 

Bei § 7 beantragt Abg. Uhlendorf das Miniſter des Innern v. Puttkamer iſt 
zweite Alinea, wonach die Eintragung. in die Höfe ⸗ der Anſicht, daß eine kommſſſariſche Berathung det 
rolle auch für jeden nachfolgenden Eigenthümer wirk- Vorlage trotz der ungünſtigen Geſchäftelage noch 
ſam iſt — zu ſtreichen. ſehr wohl öglich ſei. Er ſei keineswegs der 

Miniſter Dr. Lucius, ſowie die Abgg. v. Mann, der Alles mit dem Schwamm abwiſcht, er 
Schorlemer Alf, Grumbrecht und ſei vielmehr gerne bereit, in der Kommiſſton uber 
Stroſſer widerſprechen dem Antrage, deſſen An⸗ einzelne Punkte eine Verſtändigung herbeizuführen. 
nahme das ganze Geſetz unwirkſam machen würde. Aber er halte es nicht für gerathen, den jetzigen 

Das Amendement wird abgelehnt und § 7, Zuſtand fortdauern zu laſſen; das Fehlen eines 
ſowie die folgenden so 8 bis 16 unverändert ge- verantwortlichen Staatsbeamten, welcher mit den 
nehmigt. kreisſtändiſchen Organen Hand in Hand geht, ſei 

§ 17 lautet: nicht ſtauhaft. Der Miniſter glaubt nicht, daß die 

„Die Feſtſtellung der Taxe erfolgt nach den Mehrheit des Hauſes auf dem Standpunkt des 
folgenden Grundsätzen: 1. der zwanzigfache Betrag Abg. Windthorſt ſſehe. Es könne doch nicht als 
a) des beim Grundſteuerkataſter angeſetzten Rein- eine Vergewaltigung betrachtet werden, wenn man 
ertrages der Liegenſchaften; b) des bei Veranlagung vorweg abgeſondert von dem übrigen Theile der 
der Gebäudeſteuer eingeſchätzten Nutzungswerthes der⸗ Provinz einen Theil der neuen Verwaltungsgeſetz⸗ 
jenigen Gebäude, welche weder zur Wohnung des gebung auf den Kreis Herzogthum Lauenburg 
Eigenthümers, ſeiner Familie, feiner, Dienſtleute und überträgt. 
Arbeiter beſtimmt, noch zur Bewirthſchaftung erfor⸗ Abg. Hahn weiſt den Vorwurf zurück, als 
derlich find, — wird als Werth des Landgutes ob die konſervative Partei die Hand dazu bieten 
angenommen. 2. Nicht beſonders geſchützt werden 


F 


. 


und bleiben außer Berechnung e) die zur Woh⸗ |feitigen. 250 N Paris, 22. April. (Poß.) Ang 1 is 
mung bes „Gigenigümers, ſeiner Familie, eee eg br. indt Yo uf wil mit ber niht tasten aaa 150 ge b 0 pi b 
fn, befimnte, fomie die yur|gen Schonung, mit. ̃ Sinue die Dinge| yfhrgter man and ber jet die mitkstfge Inte, 
Bewirthſchaftung erforderlichen Gebäude; 5) Bäume in Lauenburg geregelt willen. Und en Sr DR) 


und Holzungen, letztere mit Ausrahme des nach 
forſtwirthſchaftlichen Grundſüßzen überſtändigen Holzes; 
e) das Gutsinventarium und alle ſonſtigen beweg ⸗ 
lichen Perninenzſtücke. 3. Nach allgemeinen Regeln 
werden beſonders abgeſchätzt und dem Gutswerthe 
hinzugerechnet: ) der zwanzigfache Betrag des 
jährlichen Nutzungswerthes der zum Landgute gehö⸗ 
rigen nußbaren Gerechtigkeiten; b) der Werth des 
nach forſtwirthſchaftlichen Grundſützen überſtändigen 
Holzes; e) der Werth der auf dem Landgute vor- 
handenen gewerblichen Anlagen.“ 

Es liegen hierzu längere Anträge der Abge⸗ 
ordneten Uhlenvorff, Frißzen und vom Heede ⸗Grum⸗ 
brecht vor. 

Abg. Uhlendorff empfiehlt, eine Aende⸗ 
rung dahin, daß ſtatt des zwanzigfachen der ſechs⸗ 
zehnfache Betrag, nach Abzug der Abgaben und 
ſonſtigen Laſten verbleibenden Reinertrages der zum 
Gute gehörigen Liegenſchaften als Werth des Guts 
angenommen wird. Der Werth der auf dem Gute 
etwa vorhandenen Fabriken, Mühlen und anderen 
gewerblichen Anlagen fol nach allgemeinen Regeln 
beſonders abgeſchützt und dem Guts werthe hinzu ⸗ 
gefügt werden. — Die übrigen Amendements ver⸗ Die kommiſſariſche Berathung wird abgelehnt. 
folgen im Allgemeinen ebenfalls den Zweck, die) Das Haus tritt ſofort in die zweite Berathung, 
Miterben beſſer zu ſtellen, als es in der Vorlage in welcher an Stelle des vorliegenden Geſetzentwurfs 
geſchieht. So will der Antrag Fritzen für den ein vom Abg. Dr. Hau macher beantragter 
Kreis Rees den dreißigfachen Betrag im Geſetz feſt⸗ Geſeßentwurf angenommen wird, welcher den 6 8 
ſtellen. N s Geſezes vom 23. Juni 1876 betreffend die 

Miniſter Dr. Lucius bittet, ſämmtliche An⸗ Bereinigung des Herzogthums Lauenburg mit der 
träge abzulehnen. Will man den ländlichen Grund- breußfſchen Monarchie bis zur anderweiten geſetzlichen 
befiß erhalten, dann müſſe man dem Geſetzentwurf, Regelung aufrecht erhält. 
ſowie er vorliegt, zuſtimmen und die etwaigen Nach⸗ Nächſte Stzung: Montag 11 Uhr. f 
theile mit in den Kauf nehmen, andernfalls würde Tagesordnung: Dritte Berathung des Ge⸗ 
das Geſetz ungenügend ſein. jedes über die Erweiterung des Staatseiſenbahn⸗ 

In gleicher Weiſe ſprechen fi die Abgg. netzes und zweite Berathung der anhaltiſchen Eifen- 
Eickenſcheldt und Frhr. v. Schorlemer⸗ bahnvorlage. 

Alſt aus, während Abg. vom Heede eine Schluß 4% Uhr. 
Aenderung des $ 17 dahin empfiehlt, daß auch der 
bei der Veranlagung der Gebäupeſteuer eingeſchätzte Deutſchland 
Nutzungswerth der Gebäude der Werthsberechnung Berlin, 23. April. 
— Die Eröffnung der neuen Kabellinie zwi⸗ 


Immer 
modern! Immer modern! als ob ein Mädchen 
einen neuen Hut haben wolle. Die hervorgehobe⸗ 
nen Mängel in der Verwaltung lägen nicht in der 


Sache. sm) Be 
Abg. Dr. Köhler: Er ſei nicht deshalb 
‚gegen die Vorlage, weil er die feudalen Ein, 
richtungen in Lauenburg lonſerviren wolle, ſondern, 
weil er nicht in zwölfter Stunde ohne eingehende 
Prüfung dieſen Gegenſtand regeln wolle. 

Miniſter v. Puttkamer wiederholt, daß 
es ſich nicht um dle Einführung der Kleisordnung 
in Lauenburg handelt, ſondern um die Schaffung 
eines Organes, welches den lauen burgiſchen Kom⸗ 
munalverband vertreten ſoll. 

Abg. Frhr. don Minnigerode ſteht 
auf dem Boden der Kreisordnung, deren ſegens⸗ 
reiches Wirken er anerkennt. Aus dieſem Grunde 
müſſe er ſich auch gegen den Fortbeſtand der alten 
ritterſchaſtlichen Einrichtungen erklären. Er empfiehlt 
kommiſſariſche Berathung der Vorlage. 

| Abg. Dr. Windthorſt wiederholt noch 
mals ſeine Bedenken gegen die Vorlage. 


4 


hinzugefügt wird. 


Bei dev Abſtimmung werden ſämmtliche Amen⸗ ſchen Deutſchland und Newyork iſt Sonnabend Nach⸗ 
dements abgelehnt und 5 17 unverändert nach den une programmgemäß vor ſich gegangen. Es 
Beſchlüſſen des Herrenhauſes genehmigt. wird darüber geſchrieben : 

Die übrigen Paragraphen der Vorlage werden Emden, 22. April, Nachmittags 5 Uhr. 
ebenfalls unverändert angenommen. Soeben, Nachmittags 4 Uhr, wurde der direkte tele ⸗ 
Es folgt die erſte und zweite Berathung des graphiſche Verkehr zwiſchen Deutſchland und New⸗ 
entwurfs betreffend die Vertretung des lauen- york durch den Staatsſekretär Stephan im Beiſein 
burgiſchen Landeskommunalverbandes. von Beamten und zahlreichen Gäſten eröffnet. Der 

Der Abgg. Berling ſpricht gegen die Direktor der vereinigten deutſchen Telegraphen⸗Ge⸗ 
Vorlage. ſelſchaft, Dr. Laſard, dankte dem Staatsſekretär für 

Abg. Hahn will ſie erſt in der Kommifflon die große Unterſtützung, durch welche das Werk ſo 
vorberathen wiſſen, wogegen ſich jedoch angeſichts ſchnell gefördert und die Legung des Kabels von 
der Geſchäftslage des Hauſes Abg. Dr. Windt „894 Seemeilen im Gewicht von 4,300,000 Kilo⸗ 
ſhorſt ausſpricht. Letzterer ſpricht feine Verwun⸗ gramm in 7 Tagen vollzogen ſei. Durch die neue 


Geſetz 


| 


wolle, altbewährte konſervative Einrichtungen zu be⸗ 


ſard ſchloß mit dem Wunſche, daß die neue Ver⸗ 
bindung zum Heil beider mächtiger Länder wirkten 


vention der Türkei als | 
zumal ſich zu betätigen ſcheint, daß England dieſer 


| 


7 


ſandte als erſtes Telegramm folgende Botſchaft des 
Kaiſers Wilhelm an den Präſidenten Arthur ah: 


Miniſterien unterſtellt werden, und zwar zunächſt in 
dem, was die Reſſorts der Juſtiz, des Unterrichts 


kommt, für einen einzelnen Kreis eine beſondere Ge. den Landlinien fremder Länder unabhängig und we⸗ 


ſentlich billigen und ſchneller geworden. Dr. La⸗ 


möge, und bat den Staatsſekretär, den Beteieh zu 
eröffnen. Dr. Stephan dankte dem Redner und 


„Es gereicht Mir zur Freude, Ihnen, Here 
Präſident, mittelſt der heute eröffneten erſten di⸗ 
rekten Telegraphen Verbindung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Amerika Meine Befriedigung über die 
Vollendung dieſes Werkes auszudrücken, welches 
den fieundſchaftlichen Beziehungen beider Naklonen 
zur weiteren Förderung dienen wird.“ 

Die Antwort des Prüſidenten Arthur war eng⸗ 

liſch und lautet überſetzt: 

„Ich habe ſoeben als erſte Depeſche auf der 
neuen Telegraphenlinie zwiſchen Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten Eurer Majeſtät freund? 
liche Depeſche empfangen, gemeinſam mit der ge- = 
ſammten Nation der Vereinigten Staaten, in 
denen noch ſo Viele die deutſche Zunge reden. 
Ich theile die Freude, welche Eure Majeſtät aus ⸗ 
drücken bei der Eröffnung der neuen Kommu⸗ 
nikationslinie, und bin ebenſo überzeugt, daß fie 
zur Förderung der freundlichen Beziehungen bei⸗ 
tragen wird, die zu erhalten und zu verſtärken 
mein feſtes Beſtreben ſein wird.“ e 

Ausland. 
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als immer mehr unvermeidlich, 
Eventualität nicht mehr mit der früheren Feindſelig-⸗ 
keit entgegen if. Das „Memorial diplomatique“ 
meldet außerdem hierzu, daß Korb Dufferin vom 
Sultan eine große diplomatiſche Konzeſſion in letzter 
Hinſicht eilangt. Danach habe ſich der Sultan 
verpflichtet, nicht militäriſch in Egypten zu interve⸗ 
niren, ohne daß zuvor England und Frankrei ß 
davon benachrichtigt wären. Wenn alſo die Ver⸗ 
hältniſſe in Egppten di Entſendung türkiſcher Truppen 
nach Anſicht der Pforte erheiſchen würden, werde 
dieſe offen zuvor beide Mächte avertiren. Uebrigens 
ſei die Revolution in Egyntn allein deswegen nicht 
au gebrochen, well eben die dortige Aktionsparte! 
den ſeſten Entſchluß des Sultans kenne, das Chaos 
daſelbſt ſich nicht in die Länge ziehen zu laſſen und 

im Nothfalle die Ordnung mit Gewalt herzuſtellen. 


Mair: 


Hätte der Sultan das geringfte Zögern hierbei ge- 


zeigt, oder die Intervention jener zwel Mächte zu⸗ 
gelaſſen, jo würde die Revolte die verhängnißvollſten 
Projektionen angenommen haben und die angeſeſſenen 
Europäer das Opfer des Fanatismus geworden fein, 
den zu bändigen die Pforte ohnmächtig geweſen 
wäre. In dieſem Sinne ſollen Dufferin's Aus- 
führungen an ſeine Regierung abgefaßt ſein. 
Das „Journal offtziell“ wird demnächſt das int 
heutigen Miniſterrathe angenommene Dekret publl⸗ 
ziren, wonach die Adminiſtrationen der Angelegen: 
heiten in Tung, ſoweit franzöſiſche Intereſſen be⸗ 
troffen werden, direkt den kompetenten franzöſiſchen 


und der öffentlichen Arbeiten angeht. Der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterreſident in Tunis wird direkt mit 
den gedachten Miniſtern korreſpondiren, doch find 
alle Angelegenheiten immer dem Miniſterpräſtdenten 
zu unterbreiten, Zwecks Prüfung derſelben unter 
dem internationalen und diplomatiſchen Geſichts⸗ 
punfte. In militärischen Beziehungen wird an den 
gegenwärtigen Reſſor verhältniſſen nichts geändert, 
Dieſe Maßnahmen ſind gewiſſermaßen die Vorrede 
zur Reorganiſation der Verwaltung in Tunis, 
welche ſchließlich immer mehr auf eine Art der um 
wandlung von Tunis zu einer franzöſiſchen Provin; 
hinausläuft. 

Man glaubt den Urheber des Poſtdiebſtahlss 
in einem verhafteten 24jährigen Poſtbeamten, dem 
Vorſteher einer Abtheilung im Departement der 
Werthbriefe, gefaßt zu haben. 


WProvinzielles. 
Stettin, 24. April. Daß von Seiten der 
Berliner Ruderklubs und Vereine die Abſicht vor⸗ 
lag, einen „Allgemeinen Ruderertag“, 
wenn möglich in Berlin, zu Stande zu bringen, 
haben wir bereits früher berichtet. In einer vo! 


drei Lidern, einem oberen, unteren und inneren, der geklagt, trat fie eine Geldſtrafe von 15 Mark ev. 


Finlen mit 1 Mark. Die dortige Gegend iſt gegen] durchſtochen, und ein Dritter erhielt eine tiefe Wunde 
5 werth, wenn die Herren Förſter dort für den Vogel fanden noch geſtern Nachmittag die Blutflecke am 
ſchuß gewonnen wünden. Die Versammlung ſpricht[ Boden. 0 a 


gen Anbringung von Miſtkäſten wird dahin beant⸗ ten, daß im Lauft des Tages ein größerer Umſaßz 


Berliner Ruderklub „Neptun“, der Spindlersfelder gehoben, aber doch bis auf Weiteres aufgeſchoben. 
Ruderverein und der Köpnicker Ruderklub vertreten Am 3. November v. J. wurde bei dem Vieh⸗ 
waren, hat man jedoch dem Antrage, Frank- halter Wilh. Krauſe aus Güſtow Milch konfis⸗ 
furt a. M. als Berſammlungsort zu wählen, zu- zirt, welche nach der Unterſuchung des Herrn Kreis⸗ 
geſtimmt, da für die Wiener Ruderer dieſer Platz Phyſikus nur 13½ Grad Gewicht und 21/, Grad 
günſtiger gelegen if. Der Kongreß iſt auf den Buttergehalt batte, und deshalb durch Waſſerzuſaß 
13. Auguſt d. J ansgeſchrieben, an welchem Tage gefälſcht fein mußte (unverfälſchte Milch, ſelbſt wenn 
in Frankfurt a. M. eine Regatta ſtaltfindet. fie abgeſahnt iſt, muß, wenn fie den getingſten 
— Die Ziehung der zweiten Klaſſe 166. Nährſtoff haben ſollte, ein Minimalgewicht von 14 
preußiſcher Klaſſenlotterie wird am 30. Mai e. ihren Grad und einen Minimal⸗Vattergehalt von 3 Grad 
Anfang nehmen. haben.) Krauſe wer deshalb in der heutigen 
— (Ornithologiſcher Verein.) In der Sitzung Sitzung des Schöffengerichts auf Grund des Ge⸗ 
am J. April cr. hielt Herr Dr. Puf ahl einen ſetzes vom 14. Nov. in Verbindung mit § 367 
Vortrag über das Vogelauge. Nachdem Redner Nr. 7 des Str.⸗G.⸗B. wegen Nahrungsmittelfal⸗ 
den Ban der Augen überhaupt berührt, geht er ſchung und Verkauf gefälſchter Milch angeklagt und 
auf die Stellung derſelben und fein Verhältniß zum wurde zu 30 Mark event. 6 Tagen Gefär gniß 
Stirnban, den Augenhöhlen und zum übrigen verurtheilt. 
Körperbau der verſchiedenen Thiergattungen, ſpeziell Die unverehelichte Auguſte Frank aus Baum- 
der Vögel, näher ein. Bei letzteren zeichnet es ſich garten bei Dramburg verſuchte am 3. Wiihnachts⸗ 
durch ſeine oft eigenthümliche Geſtalt und ſehr be- Feiertage v. Js. bei einem Kaufmann in Geabow 
trächtliche Größe im Verhältniß zum Kopf und a. O. eine Spielmarke als 10-Markſtück zu ver⸗ 
Hirnkaſten aue. Geſchützt wird es äußerlich von ausgaben. Deehalb wegen verſuchten Betruges an- 


Nickhaut. Den Augapfel bewegen, wie bei den 
anderen Thieren, die Augenmuskeln. Dagegen 
unterſcheidet ſich der innere Bau von dem anderer 
Thierarten. Die Sklerotika oder Lederhaut, rung des Zaunes aufgeſtellt waren, abgeriſſen und 
ſonſt ein filzartiges Gewebe, iſt bei den Vögeln geſtohlen. 

im Umkreiſe eigenthümlich verknorpelt oder ver⸗ — Ein fehr harmloſer Selbſtmörder wurde 
knöchert und bietet eine zum Sehvermögen in Be- am Sonnabend Abend in der Perſog des Malers 
ziehung ſtehende Mannigfaltigkeit. Ebenſo der vom K. in Sicherheit gebracht. Derſelbe zog mit einem 
Grunde des Glaskörpers son der Aderhaut aus- Revolver bewaffnet in den Straßen herum und 
gehende Fächer, eine aus 3, 6, 15 und mehr] machte Tumult, er wurde auf das Poltzeiburtau 
Fellen beſtehende, mit ſchwarzen Tigmeni überzogene, gebracht und ihm der Revolver abgenommen. Kaum 
gefäßreiche Haut, welche außer beim Kiwikiwiſvom Bureau enllaſſen, begab er ſich in ein Eifen- 
bei allen Vögeln beobachtet iſt. Beide Theile be- geſchäft und kaufte ſich ein Terzerol; mit dieſem 
fähigen wohl das Bogelange zur bei keinem anderen machte er wiederum auf der Straße Unfug und 
Thiere ausgebildeten gleichzeitigen Fern⸗ und Kurz⸗ wurde nun verhaftet. Er gab an, er hätte die 
lichtigkeit, und zum gleichſcharfen Sehen im Dunkel] Abſicht gehabt, ſich bas Leben zu nehmen. Dieſe 
der Nacht, wie im blendenden Sonnenlicht. Nach⸗ 
bem noch der Vortragende die Farben dir Regen⸗ 


3 Tagen Gefängniß 
Geſtern Nacht wurden in dem Etabliſſement 
„Eſyſtum“ 3 Zinkkonſolen, welche zur Verſchöne⸗ 


Spiel näher berührt, ſchließt er ſeinen böchſt inter⸗ 
eſſanten, durch Zeichnungen und Abbildungen reich | demfelben bewaffnet — bettelte. 


kluſtrirten Vortrag mit einer genauen Erklärung der“ — Eine blutige Schlägerei, bei welcher wieder ſtehungs⸗Urſache iſt bis jetzt nichts Genaues be- 


Thätigkeit der Netzhaut und der Wirkung des Lichts das Meſſer eine Rolle ſpielte, fand Sonn 
und der Farben auf dieſelbe, wie der Sehnervenf abend Abend bei Frauendorf ſtatt.] Junge Burſchen 
und der durch die Stellung derſelben bedingten Ge ⸗ 
ſichtsfelder, endlich der Lage, Bedeutung und Wir- 


Alexander Schulz und Renner. — Nach dem von Frauendorf umſchwärmten und deshalb beſchloſ⸗ 
vom Schriftführer verleſenen Bericht eines außer- ſen die Erſteren, am Sonnabend Abend die Letzteren 
ordentlichen Mitgliedes treiben ſich in der Wuſſower] zu vertreiben. Dabei. verführen fie in der rohe⸗ 
FJorſt Strolche umher, welche dort maſſenhaft Finken ſten Weiſe, indem fie die Meſſer zur Hand nah⸗ 
wegfangen und vorgeben, der ornithologiſche Verein men und auf die Gegner einhieben. Einem 
habe fie beauftragt und bezahle jeden eingelieferten | derſelben wurde die Hand, einem Zweiten der Arm 


alen PETERS ET ii an rk 7 
.. im Müden. Die Spalagtnger nad Braueno 


venfelben Wunſch aus und Hält es für nolhwenrig, — Die Anfuhr zu dem heute wöffneten Topf- 
daß dle bezüglichen Beſtimmungen über Vogelfang markt war ſehr ſtark, doch entwickelte ſich am Vor 
und Neſifrevel ab und zu durch die hieſige Preſſe mittag das Geſchäſt nur ſchwach. Gegen Mittag 
belgünt gemacht winden. Eine Interpellation wer warde die Nachfrage lebhafter und lͤßt ih erwar⸗ 


wortet, daß, nachdem die Niſtläſten alle gereinigt etzielt werden wird. i 
und neue hinzugekommen wären, von einer nach⸗ — Aus Wolga ſt wird der „Stralſ. Zig.“ 
träglichen Vermehrung Abſtand genommen werden geſchrieben: „Eine Mumie.“ Auf der Kirchen⸗ 
wüßte, da die Zelt zu weit vorgerückt ſel und nur] bibliothek der St. Petrikirche, die größtentzeills aus 
Wohnungen für Sperlinge geſchaffen würden. In- der Bücherſammlüng des Kloßters Eldeng gebildet 
deß ſollen im nächſten Jahre, um den Staar mehr] ward, befindet ſich ſchon ſeit dim Jahre 1813 ein 
in unſere Gegend zu ziehen, Staarkäſten in großer] ungefhr drei Pfund ſchweres Menſchenſtelett, wel. 


theilt einige intereſſante Beobachtungen mit, die er] den hat und welches Zeichen der Eindalfamirung 
gelegentlich jeiner Reife in Stralſund an dem Hau- an fly trägt. Es iſt dadurch nämlich merkwürdig, 
bentaucher, Pleßhuhn und den dortigen Shwänen daß es, da Haut und Knochen gänzlich eingetrod- 
gemacht habe. — Herr Röhl k theilt mit, daß die] net find, aufrecht daſtehk. Unter dem Namen 
bisher vom Vorſtande herausgegebene Zeitſchrift. „Mumie“ wird es den Beſuchern dieſer in einem 
nunmehr als Verbandsorgan der Orni⸗ gewölbten Zimmer an der Südſeite der Kirche be 
thologiſchen Vereine Pommerns und findlichen Bibliothek gezeigt. Wahrſcheinlich iſt es 
Mecklenburgs fährlich zwölfmal erſcheinen] die Leiche der Herzogin Margarethe, der Gemahlin 
würde. Auch dieſe Zeilſchrift würde den Mitglie- des Herzogs Bogislav X., eine geborene Prinzeſſin 
dern, ſowie allen Verbandegenoſſen in einer Auf- von Brandenburg, welche im Jahre 1489 zu Wol⸗ 
lage von über 4000 Exemplaren gratis zugehen.] gaſt aus Gram über die liebloſe Behandlung ſei⸗ 
Er bittet diejenigen Mitglieder, denen die Zeitſchriftf tens ihres Gemahls farb und in der Kirche ihre 
nicht bis ſpäteſtens am 3. des lauſenden Monats Muheſtätte fand. 1 

zugegangen ſei, ſich durch Poſtkarte unter genauer — Befanden wir uns am geſtrigen Sonntag 
Angabe der Wohnung an ihn zu wenden und em- im Juli und Auguſt oder im wetterwendiſchen April? 
pfiehlt ferner, bei der größeren Verbreitung des Schon früb am Morgen zeigte das Thermometer 
Blattes. den Inſeratentheil zu benutzen, in welchem 14 Grad und flieg dann noch bis auf 20 und 
den Mitgliedern die zweilpaltige,, Petitzeile mit einige Grad, eine Temperatur, bei der im Sommer 
10 Pfg., Nichtmitgliedern mit 15 Pfg. berechnet die Schulen ihren Nachmittags- Unterricht ausfallen 
würden. Deu Verlag habe hier die Druckerei von zu laſſen pflegen, bei der man es in den Woyn⸗ 
F. Heſſenland und die Expedition für den zimmern nur hinter herabgelaſſenen Roultaux und 
Buchhandel die Buchhandlung von H. Löſcherſ Marquiſen aushalten kann, bei der und der Auf⸗ 
übernommen, wo auch Nichtmitglieder die Zeitſchrift[ enthalt im Freien fat eine Plage dünkt. Nein 
9 Mark jährlich beziehen können. Der; wir befanden uns trotz dieſer hochſommerlichen drückenden 
Vorſitzende theilt ſchließlich mit, daß die General-] Schwüle im Frühlingsmonat April, der ſeiner Launen 


verſammlung Mitte oder Ende April ſtattfinden beſtt aufgeſetzt und uns mit dieſem jo wunderbar 


werde. I Jbonen Tage beſcheert hatte. Eine leichte Südoſt⸗ 

— In der Volksküche wurden vom 16. bis beiſe benahm der Hitze ih e beſchwerende Gewalt, 
22. April 1244 Portionen vorabreicht, ider zarte Blüthenſchmuck der Obſtbäume und Dorne, 

— Notz der überaus warmen Witterung war die duftigen buntfarbigen Kinder Floras im ſatteſten 
dae Stadttheater geſtern zur zweiten Aufführung | grünen Raſenteppich, der fröhliche, muntere Geſang 
von „Donng Juanita“ ausverkauft. Die Vorſtel⸗ unjexer gefiederten Freunde erinnerten uns wieder und 
lung verlief glänzend. Diverſe Nummern muß zen wieder daran, daß wir Lenzesfreuden genießen. Sie 
wiederholt werden. im vollſten Maße ſich zu eigen zu machen hatte 

L Als am Sonnabend ein Frauenzimmer, denn auch Alles, was Beine zum Gehen oder Geld 
welches dem Arbeitshauſe zu Ueckermünde übermiejen | zum Fahren hatte, id aus der dumpſigen Stuben- 
werden ſollte, die Wollweberſtraße entlang transpor- luft in's Freie begeben. Zu Tauſenden pilgerte 
tirk wurde, entriß fie ſich plötzlich dem ſie begleiten⸗[man aus allen Thoren in alle Gegenden. Faſt 
den Beamten und mit dem Rufe: „Lieber gehe ich überfüllt waren in erſter Reihe natürlich die am 
in's Zuchthaus, als in's Arbeitshaus“, ſchlug ſie Waſſer belegenen Vergnügungsorte: Frauendorf mit 
in die, Fenſterſcheibe des Kaufmanns Wergien. Die Eliſenshöh, Sommerluſt mit ſeinem Volkskonzert und 
Glasſplitter drangen dem Frauenzimmer an verſchie⸗] das populäre alte Gotzlow⸗Etabliſſement hatten Un⸗ 


Kurzem abgehaltenen Verſammlung, in welcher der deuen Stellen in die Hand und wurde hierdurch] zählige angelockt und bis ſpät am Abend hatten 
Berliner Ruderklub, der Berliner Ruderverein, der ihre Ueberweiſung nach Ueckermünde zwar nicht auf- die Dampfer zu thun, um die Gäſte wieder zur 
Stadt zu bringen. Ebenſo belebten Finkenwalde 
und Podejuch zahlreiche Vergnügungsluſtige, die ſich 
dann meiſtens auf der Pulvermühle zuſammenfanden. 
Die Gärten vor der Stadt hatten diesmal ſämmt⸗ 
lich Beſuch und dürſten ſich ihre Beſſtztr über 
ſchlechte Geſchäfte nicht zu beklagen haben. Die 
Karouſſels in Züllchow, Bredow, Frauendorf und 
Gotzlow hatten ſtets Paſſagiere und einen kaum 


ſchaft“ ihren aus einigen Stangen und Brettern 
beſtehenden Muſentempel aufgeſchlagen, um am zer⸗ 
brechlichen Trapez ihre Produktionen vorzuführen. 
Ein herzetweichender Anblick! Aus den Fenſtern 
ſah man lachend dem Schauſpiel zu, Kinder klaiſch⸗ 
ten vor Freuden in die Hände, während die Alten, 
ihre X jeife rauchend oder den Stidftrumpf in der 
Hand, mit überlegener aber doch neugieriger Miene 
dabliſtanden, um ſich nur abzuwenden, wenn das 


ſein, denn ſowohl Revolver wie Terzerol waren Hotel Lipske wurde nur an den Hintergebäuden be⸗ 
kogenhaut und die Geſtalt der Pupille und deren ungeladen. — Geſtern wurde einem Manne auff ſchädigt und hat han ptſächlich der Saal ſehr gelit⸗ 
der Breitenſtraße ein Terzerol abgenommen, der mit ten. Von dem Schaden werden die Oldenburger 


aus Züllchow und Frauendorf (meiſt Lehrlinge aus muthigen Pferden beſpanntes Fuhrwerk des Guts⸗ 
dem „Vulkan“) kamen wegen einiger Mädchen in] beſizers Sch. in Kleeberg jagte geſtern Abend die 
kung der verſchiedenen Muskeln. — Hierauf wählt Streit. Die Burſchen aus Frauendorf wollten nicht! ſich Art ſenkenoe Hohethorſtraße dinab und kam 
die Verſammlung zu Rechnungereviſoren die Herren] leiden, daß die Züllchower Burſchen die Schönen] dabel dem Bürgerſteige jo nahe, daß ein Knabe, 
der aus dem elterlichen Haufe ſdrang, unter das 1 
ſelbe gerieth ur d überfahren, jedoch glüclicher Weiſefdie Unterstüzung der Oppolition bei Ausführung 
nur leicht verletzt wurde. — Etwa um dieſelbe Zeit von praltiſchen Geſetzen in dieſer Richtung aun, 
entſtand zwiſchen dem Haus beſizer K. und feinem nehmen. e 3 
Mieiyer W. ein heſtiger Streit, welcher, da die 
requiririe Polizei ſich in häusliche Angelegenheiten 
nicht miſchen wollte, damit endete, daß W. auf 
den Hausflur verſeßt wurde. Hier lag er nun 
und erhob ein gewaltiges Geſchreti, in Folge deſſen 
ein ſtarker Bolksanflanf entftaud und ſchließlich doch 
einen Polizeibeamten zum Einſchrelten nöthigte, der 
den K. kurz entſchloſſen in ſeine Wohnung ſpedirte. 
— An einem 7fährigen Mädchen iſt ein empörer⸗ 
des Verbrechen verübt worden und befindet ſich das⸗ 
ſelde unter ärztlicher Behandlung. Der Attentäter, 
tin Eiſengießer, iſt verhaftet, odgleich er die That 
hartnäckig leugnet. — Der Schauſpleldtrektor W. 
kündet, da die Vorſtellungen jo wenig beſucht wer⸗ 
den, den Schluß derſelben an. Wir hatten ber 
fauntlih von vornherein unſer Bedenken ausgeſpro⸗ 
chen, ob für dergleichen bei dieſer Jahreszeit ein 
lohnender Erfolg zu hoffen fei. 

Menge bei einander angebracht werden. Herr Irceſeſches man in den Grabgewölben der Kirche gefun⸗ 


aus Pernau in Livland gemeldet. Durch denſelben] Korreſpondenzen betreſſe der italieniſchen Beſitz 
iſt am 17. April das dortige ſogenannte „Bürger ⸗ 
Hub Theater vollſtändig vernichtet. 


bei einer Tenne, wo die Dreſcher bei der Arbeit] Unterhauſe zu geben, wonach die Nie derlaſſung an 
find, vorbeigeht, ſo kann er deren Anzahl ermitteln, der Aſſabban eine aueſchließlich kommerztelle ſei, er. 
wenn er ſcharf auf den Rhythmus der Dreſchflegel] Mint Mancini. beide Regierungen flimmten in Ber 


die Flegel: „Barthol, Barthol!“; bei dreien hört jeden militä ſchen Zweck auszuſchlicßen. Italien 


mit gewöhnlichem Petroleum zu reinigen, if 0 
K. Boſchan (Ackermann 's Ill. Wien. Gwöbztg.) welk 
zweckmäßiger, das Petroleum vorher zu erwärmen 
und darin den fünften Theil von dem Gewichte des 
Petroleums weißes Cereſin (Erdwachs) aufzulsſen 
Bach dem Erkalten der Miſchung kann dieſelbe ſo⸗ 
fort zum Putzen der Möbel verwendet werden. 
Reibt man nun nach dem Eintrocknen des Petro- 
leums, alſe eg. 24 Stunden nach dem Putzen, au 
die Möbel mit einem Flanuelllappen tüchtig ab, je der 


durchdringlichen Wall von Zuſchauern — „Militär erhalten ſie einen wundervollen Glanz und ſehen Er 
ohne Charge” in erſter Reihe — um ſich. Im aus, als wenn fie neu poliert vom Tiſchler it 
Dorſe Frauendorf ſelbſt hatte eine „Künſtler⸗Geſell⸗ kämen. 5 . | 155 


— — - — | 
Telegraphifche Depeſchen. 
Darmſtadt, 23. April. Der Großheneg ig in . 
mit ſeiner Tochter Prinzeſſin Viktoria heute Vor- wtſe 

mittag nach London abgereiſt. 4 
Wien, 22. April. Die ungartſche Delegatian | feine 
nahm in der Örneraldebatte mit allen gegen & | imm 
Stimmen den Ausſchußbericht auf Bewilligung d ihm 


Kredits mit einem Abſtrich von zwei Millionen Gal. 9 
bun kranke Kind, das eben „ohne Knochen gebo⸗ den an. Die Spezialdebotte beginnt morgen, | fige 
ren“ bewiesen zu haben ſchien, ſich nahte, um um Wien, 23. Apnl. Mehrere Blätter Bringen | den 
eine kleine Gabe zu bitten. Das unſagbarſte Elend reits Heute Seitartifel über den ee W 8 0 
Ay bier Laute Freude. Das iſt der Lauf der den Ring- Thrater-Brozeß. welchem allgemein m wei 

5 ige 1 5 erregungsvoller Spaunung entgegengeſehen wird 
Naugard, 21. April. Unſer allvrrehrter vand⸗ keln dan Ofenbeim⸗ Preuß bench e 
rath, Herr Geh. Regierungs⸗Rath Kammerherr b. Anläſſen im Publikum feine solche Bewegung. Da 
Bismarck, bekanntlich der Bruder Sr. Durchlaucht Andrang nach Karten war enorm. Seitdem di 
dis Zürften Meichekanilens, feiert am 19. Mar d. Kattea- Ausgabe geſchloſſen, werden fünfzig Guben! 
ſein 50jähriges Dienſtiubiläum. Zur Feler deſſelben für einen Plaß im erhaudlungeſaale geboten. Mor. S 
175 ie Me 1 en 2 105 augen um 9 Uhr beginnt die Berlefung der Anklage, | fd 
ploff'ſchen Saale hierſelbſt ein Feſteſſen flatt, zu ’ NIEREN agten Bor 
dem Anmeldungen bis zum 6. Mai durch Henn 5 el sa ſich 
5 Stümwe hierſelbſt entgegen genommen Der deuiſche Verein in Prag vttanſtallet Beld⸗ Bel 
werden. 1 ür di N i 8 
5 8 ſammlungen für die ruſſiſchen Inden. = 
* Greifenberg i. P., 22. April. Seel Paris, 123 8 98 „Joutnat offiziel“ Ge 
Nacht um 1 Uhr ertönte Jeuerlärm und braunten veröffentlicht das Deirt betreffend die Bermaltmg al, 
die Stallgebäude des Brauereibefigers Timm total] don Tunis uch 
herunter, während das Wohnhaus und das Bren⸗ chen aus Nit 5 + „End 
Abſicht ſcheint aber nicht ſehr ernſthaft geweſen zu nereigebäude derſchont blitben. Das benachbarte a e a ee 2 8 5 115 ad N 
Paris, 23. April, Nach bier vorliegenden er 
Nachrichten aus 1 ſoll die Pforte be, 
A ; Er abſichtigen, eine aus Osman Paſcha, Sapfet Bafge | 
ee ee ee, e eee e e e ee aaa 22 ve 
kannt zu entjenden. k = 


London, 24. April. Wie der „Obſerver“ 
Hört, iſt in der geſtrigen Kabinetsſitzung u. A. der 
angekündigte Antrag des früheren Marineminiſtert 
Smith betreffs Erweiterung der Beſtimmungen der 
hriſchen Landakte über den Erwerb von Pachtgütern 
zue Berathung gekommen und beſchloſſen worden 


+ Atuswalde, 22. April. Ein mit jungen, 


| 
| 
| 
| 


Nom, 23. April. Die Regierung ertheilt 
dem General Pallavicini in Palermo außergewb 
licht Vollmachten für die ganze Provinz, um 
wieder aufgetauchten Mär berbanden einzufangen. b 
Bel Caltaniſeita gelang die Verhaftung der 13 
Räubte, welcht Fontanari entführten. Das ge en 
zahlte Löſegeld fand ſich gleihfalle noch ver. 
Die Eniführer des Notars Bartolo ſind noch 
nicht eingeb. acht. Das Polizei-Perſonal in Par 
letmo wird erneuert. ch 
Zu Ehren Seiner königl. Hoheit des Prinzen, 
Heinrich von Preußen findet heute ein Diner be 
Hofe ſtatt. i ) A 
Nom, 23. April. Deputirtenkammer. Der 
Depnutirte Maſſart verlaugtt Vorlegung der dipl 
matiſchen Aktenſtücke bezüglich der Aſſabbay, nachdem X 
auch das engliſcht Unterhaus ſich mit diefer Frag 
beſchäftigt babe. Der Miniſter des Aeußern, Man; 
g 8 eu, erpidert, die Regierung halte erſt dann den 
Kunſt und Literatur. Moment für gekommen, um dem Parlament an- 
Wieder wird ein Theaterbrand und zwar ſtandslos die Dokumente und einige diplomanſche 


an der Aſſabbaß vorlegen zu können, nachdem 
Meinung der Regierungen über die Veröffentlich 
dem Gebrauche gemäß eingeholt fein. werde. 

Vermiſchtes. die Aufforderung, eine Erläuterung über die Erklä⸗ 
— (Schweizer Volksglauben.) Wenn Jemand rung dee Uinterſtaatsſe retürs Dilke im engzliſchen 


achtet. Sind ihrer zwei, jo klingt es, als ſagten zug auf die Niederlaſſung in dem Punkte übe 
man: „Bartholo, Bartholo!“; bei vieten: „Bar- geſonnen, die erwähnte Erwerbung einzig und allel 
tholomä, Bartholomä!“ und bei fünfen: „Bartho⸗ zur Entwickelung ſeiner Handtlsbezlebungen zur 
lomaus, Bartholomäus!“ Es fol das der Grund] und zu wiſſenſchaftlichen Forſchungen zu benutzen 8 
ſein, weshalb die Dreſcher dieſen Apoſtel als ihren Die Regierung hoffe bald die Dokumente ſowohl ig 1 
Schutzheiligen verehren. ale auch einen Geſezentwurf betreffs der nothwen 
— (Beteuntuiß.) Hausftau: „Obwohl wirf digen Kosten vorlegen zu können. ri 
nicht im beſten Einvernehmen von einander ſcheiden, Madrid, 23. Arik Die Deputirtenka 
Auguſte, wünſche ich Ihnen doch von Herzen Glück hat mit 237 gegen 39 Stimmen den Handels a 
auf Ihren ferneren Lebenswegen.“ Küchin (ge- tag mit Frankteich genehmigt. N : 
rührt): „Ach, Madame, da Sie ſo gut find, jo Petersburg, 23. April. ti nee 
will ich Ihnen noch ſagen, daß der Küchenſchlüſſel St. Petersbourg! jagt, das Barrore ſche Br | 
auch noch zur Spelſekammer paßt.“ bezüglich der Donaufrage bezeichne einen wei 
— Ein einfaches, billiges und erprobtes Mit- Schritt en dem Wege der Verſtändigung 
tel, die Strohdecken um Vieles dauerhafter zu ma- Mächte. Cs ain noch, dies Projekt von 
chen, iſt, dieſelben in einer Kupfervitriollöſung zu Geſichtepunkte der Intrreſſen der Donamnferfia 
tränken. Das Verfahren iſt folgendes : zu prüfen, welche nicht leiden dürften, unter 
In einem paſſenden Behälter, Faß oder Baſ- einmütbigen Handeln der europäiſchen Mächte, 
fin, wird eine Löſung von 2 Kilo Kupfervinio auf ches zu ihrem See ene ſel. Die Regie | 
100 Liter Waſſer präparirt, die Snohdecken hinein. rungen würden nach Prüfung des Projelte ** N 
gelegt und belaſtet, daß dieſelben ganz unter Waſſer Delegirten zu einer demnächſt eee 5 
kemmen, nach 24 Stunden werden ſie herausge- europätichen Kommiſſion Juſtruttionen ertheilen. Ian 
nommen und getrocknet. Für Schattendeden von Petersburg, 22. April. Wie der „Golos e 
Holz iſt das Gleiche auch anwendbar, nur müſſen] meldet, har der Kaiſer auf eine bezüglich Vortag 5 
dieſelben länger im Bad bleiben, 5 — 8 Tage. des Juſtizminiſters vom 19. d. M. befohlen, a 
Die Zlüffigkeit kann unbeſtimmte Zeit aufbe- Erzeßverhandlungen, welche mit Mißhandlunge e 
wahrt werden. Die Koſten für eine Strohdecke jüdiſchen Einwohnern verknüpft find, ſowohl 105 I 
von gewöhnlicher Dimenflon zu tränken find ſehr Friedensgerichten als auch bei er 
gering, 6—8 Pf. richtshöfen als außer der Reihe ſtehende und deing“ 
— (Möbel-Pußpolitur.) Statt polirte Möbel liche zu behandeln. 5 


r 


Die Adoptivtochter. 
Novelle von Oslar Höcker. 


8) - 
Man begab ſich heute Abend ziemlich früh zu 
Bett; nur in einer Kammer des ganzen großen 
Hauses brannte noch Licht, nachdem Mitternacht 
32 längſt vorüber war. Daſelbſt ſaß ein Mann 
mit widrigem, unangenehmem Geſicht und war eifrig 
mit Schreiben beſchüftigt. Der Brief war an ſeinen 
früh tren Herrn gerichtet, dem er allerlei Mittheilungen 
te. 
' e auch während der folgenden Nächte brannte 
In jener Kammer Licht und derſelbe Mann war an- 
weſend; allein er ſchrieb an feinem Briefe, ſondern 
fellte au einem Schlüſſel herum, deſſen Form unter 
| feiner Hand immer kunſtwoller und einer Zeichnung 
immer ähnlicher wu de, die auf einem Tiſche vor 
ihm lag. 

In der vierten Nacht endlich vollendete der flel⸗ 
ßige Arbeiter ſein Werk, und frohlockend ſah er auf 
den Schlüſſel nieder, deu ex ſorgfältig in eine Lade 
N ſchloß. Dann löſchte er das Licht und begab ſich 
weßigead zu Bett. 


— —ͤ ( — 


Fünftes Kapitel. 

Stabt⸗ und Laudgeſchichten. 
Diugleich Mathtas am Nachmittag dee nüchſten 
Sonntags feinen Ausgang haben ſollte, mußte er 
FA dennoch für dieſes Mal damit begnügen, am 
Vormittag die Kirche zu beſuchen, da Baron Hand 
| Aid unwohl fühlte und er des Kammwerdleners zur 
Bedienung bedmfte. 

Mathias hatte ſich von der alten Gertrud das 
Geſang buch geborgt und trat den Weg zur Kirche 
an, ſchwenkte aber in Wahrheit tiechts ab und 

nichtete feine Schritie dem Laudhauſe zu, das am 
Ende der Stadt inmitten eines Gartens ſtand. 

Baron Guido ſchien m erwartet zu haben, denn 
er ſagte; 

„Du komniſt ziemlich ji 
„Habe wahrhaftig nicht 5 abkommen können,“ 

dveiſetzte Mathias entſchuldigend, „auch mußte ich 
wid, um keinerlei Verdacht zu erregen, nach der 


Börſen⸗Bericht. 
Siteuin, 22. April. Wetter ſchön. Temp. 
N. Barom 28° 5", Wind S. 


44# 


Weizen matt, per 1000 Klgr 1 210-220 
3 id weißer 2-21 bez fein ae a. gelb. u. 
ö bis 223 bez, per Ax 222.5 bey, der 


gie Juni 221 Bf., 220,5 8b, ver Suneinli 220 
f a. Gd., ver Juli⸗Auguß 214,5 bez., per en, 
ember-Oftober. 200,5 Bi. u. Gd. 
Feoggen 10 Tu ‚er, ſonſt unverändert, per 
186 bez. der 
Fee 153, 5.154 Kom 
. 94540 % 150 


. 8 215 1 6 


aterrübfen matt, per 10.0 1 loto ver Sep- 
5 100 Rlgt. Toto bei l hr 5 
Küdöl unverkn per 1 0 e 
ß 57 Bf. v . tl ‚Mat 58,7 25 8, per Sep keber⸗ 


| e 10,009 80 date . 
795 er dhne BER: 
ana. Bann April Bal 44 * ver Maß 
4585 ee ab 75, eh dez, der 
Autun 46 7 bez, der Auguſt⸗ September Ei 4 Bf. 

— Bi be n 47,8 Bf. u Gd. 
en info 7,3 u, gs 

Band markt. 

gi 189 —166 ne 


Sc den 8 25 April ITS? 


RR 


an Dienſtag, den 11 d. Mts., Nachmittags 5%, Uhr. 
Tagesordnung: 
Wahl des S e Genehmigung des 
Entwurfs zum Statut der Wittwenkaſſe für die be⸗ 
ſoldeten Maglitrals⸗Altalleder — Vorlage, betreffend 
den Erwerb von 88 qm Straßenterramn von dem Grund⸗ 
duc Grabowerſtraße Nr 18, und die Bewilligung von 
1760 40 1 ſowie vos 311 / Koſten für die 
. 8 8 Ach: an 5 e Ein Send, 
[4 e Aſterung un erung eines 
Thel d der Bellepueſtraße Wahl der Vorsteher 
den 8., 10 eich 14 Bezitk und der Stellvertreter 
für die Vorſteher des 21. und 27. Bez ks. — Autrag 
eines Mitgliedes, belrefſend die Verlegung des Kar⸗ 
toffel und Gemüſemarktes nach dem Bohlwerk zwiſchen 
115 Sn und Neuen Königsſtraße. — Bewin gung 

bon 


K e 
In ER, 
Bf., per 


1 150— 
arte ffelß 


60% % und 500 % 


caleulo berichtigen Erempla des seftgeiteliten | 
tadt⸗Haushalts⸗Eats pro 188288. Vorlage, bi. 
die Gewährung von Afterszulagen und die 
Minderung des Normal⸗Beſoldungs⸗Etats für die 
ſüädtiſchen Beamten. — Juſtiamung zu der Ablöſung 
des von der Dorſichaft Arnimswalde für die Salun⸗ 
wleſen an die Kü. mereitaſſe zu enlrichtenden Kanons. R 
Bewilligung von 30 % an Bureaukoſten für die 
28. Arme ⸗Konmiſſion — Ein Geſuch, betreffend die 
1 7 65 A fir Stragzenpflaſterkoſten ze der Grund⸗ 
Übammertrake. — Bewilligung von 
zur Beſchaffung der Inventarienſtücke 
das un ee g des Jageteufelſchen Koll 
ums orſtehers der 15. Armen⸗Kom⸗ 
won. a 11 eines Miigliedes der 1, 4., 15. und 
‚Armen Fommiſſton. — Bewilligung von 916 % 2 
Gehalt für eine ch anzuſtellende Lehrerin an 
r Oderwfekſch le, und don 230 % an Newuneration 
für Ertheilung von Zeicheuunterricht an der Friedrich 
0 Wilhelms: Schule. — Genehmigung zu einer baulichen 
eme in einer Dienſtwohnung um Nathhauſe. 
Nichtöffentliche Sitzung.. 
nal der Biattenkener-Refiamatione-Rounifflon, 2 
he Unterſtützungsſache. — Gewährung des Gehalts 
ſches verſtorbenen Lehrers auf 2 Monate an ſeine 
Interhliebenen. 


Dr. Wolsr. 


Dr. Bohm, 
prakt. Arzt, 
Bollwerk Rr. 3. 
Sprechſtunden 25 Uhr Vormittags, 

5 Uhr Nachmittags. 


Stunde richten, zu welcher in der Stadtkirche der 
Gottesdienſt beginnt.“ 


Dich ja mit einem Geſangbuche. 
wird für Deinen innern Menſchen ziemlich gleich ⸗ 
gültig ſein, ob Du einem Geiſtlichen oder mir 
beichteſt.“ f 


Höflich verbeugend, Mathias, „une habe ich heute 
nichts zu beichten.“ 


mir ?“ fragte der Baron in einem Tone, welchem 
man die Innere Verſtimmung aumerkte. 


Teſtaments noch tinige Wünſche hätten.“ 

zu und entgegnete dann; 

daß Du dieſe meine Wünſche errathen würdeſt.“ 
der verſchmizte Diener, „indeſſen giebt es Fälle, wo 
es beſſer iſt, den Wunſch direkt aus dem Mimbe 
des Herrn zu vernehmen.“ 

murmelte Etwas zwiſchen den Zähnen, das wie 
ißt mir unangenehm, denn es legt alle meine Hoff⸗ 
nungen lahm. Giedt es kein Mittel, dem zu ber 
gegnen?“ 


ein Mittel.“ 


ließe.“ 

wohlgefällig, während er entgegnete; 

könnteſt Du auf e reitze Belohnung rechnen.“ 
fr Me: 

genügende Vollmacht nicht ausführen möchte. Weill 
uns der Zufall übel und ſchlägt das Untsineömen 
fehl, jo werte ich unbedingt von der Polizei gefaßt 


und 
machte er die Bewegung des Hängeas und fuhr 


Aufſtellung von Buden ꝛc. auf dem Jahr⸗ 


Welke N 
ies, 
po 125 


u 
en 9 ſeine Wale zum & 


5. Die Vertheilung der & 


Geundſtück Wallſtraße Nr. 42 befindlichen Baullch⸗ 


, ein Wohnhaus, vorn? 


an Stellversretungs- A 
toften für zwei erkrankte Lehrer. — Vollziehung der 


bierauf weiter fort: „Findet man aber, 
Gnaden der Schuldige find, fo ſchlägt man die 
Geſchichte einfach nieder, nach dem alten, aber guten 
Sprüchworte: die kleinen Diebe hängt man und 
die großen läßt man laufen.“ 

„Du wirſt unverſchämt,“ ſagte der Baron mit 
einem zornigen Blicke, „auch ſehe ich nun ein, daß 
ich mir an Dir einen undankbaren Menſchen er⸗ 
zogen. Was habe ich nicht All 's für Dich gethan, 
wie wenig dagegen Du; und jetzt, wo Du Deine 
Dankbarkeit, von welcher Du fortwährend ſchwatzeſt, 
endlich zeigen könnteſt, zieht Du Dich in feiger 
Furcht zurück. Nun gut, ich werde es mir merken 
und die ganze Angelegenheit fein laſſen.“ 

Mathias wußte recht gut, daß es mit dec leßleren 
Bemerkung dem Baron nicht Ernſt ſei, daher fragte 
er auch: „Wie groß würte wobl die Belohnung, 
deren Ew. Gnaden vorhin Erwähnung thaten, aus⸗ 
fallen?“ 

„Auf tauſend Thaler käme es mir in der That 
nicht an.“ 

„Ich würde mich nach der Geſchichte gern über “e 
Weltmeer zurückziehen,“ entgegnete Mathias mit 
tinem Anfluge von Schwermuth, „und an irgend 
einem Plätzchen des lieblichen Urwalds ein ſtilles, 
beſchaullches Leben führen; aber, wie ich höre, ſoll 
es auch im Urwalde nicht mehr ſo billig und wohk⸗ 
feil ſan, wie ehedem, und mithin dürften taufend 
Thaler für ditſen Zweck kaum ausreichen.“ 5 

Die Schlaukopf wußte, daß der Baton ſeine 
Entfernung gern ſehen würde, und in der That 
ſagte derſelbe jetzt lächelnd: 

„Ich wußte ja nicht, daß ſolche Ideen in Deinem 
Hirnkaſten ſpuken. Uebrigens mache ich Dir mein 
Kompliment, es if bei Weitem der vernünftigſte 
Gedanke, den Du je gehabt hal. Ich unterſtütze 
das Gute gern, und ſomit erhöhe ich die Belohnung 
auf fünftaufend. Ich denke, daß dieſe Summe Dir 
genügen wird.“ 

„Ohne allen Zweifel, entgegucte der Schlau ⸗ 
berger mit einer abermaligen Verbeugung und fügte, 
nachdem er auf die Uhr geſehen, lächelnd hinzu: 

„Die Betſtunde und Beichte in der Kirche wird 
nun bald vorüber ſein und ich habe einen ziemlich 


„Richtig,“ lachte der Baron, „Da ſchleppſt 


Je nun, es 


„Ganz recht, gnädigſter Herr,“ bemerkte, ſich 


„Aus welchem Grunde kommſt Du dann zu 


„Ich glaubte, daß Ew. Gnaden bezüglich des 
Der Baron warf ihm elnen vielſagenden Blick 
„Wenn dem fo wäre, jo bin ich feit überzeugt, 


„Sehr ſchmeichelhaft für meine Perſon,“ lächelte 


Baron Guido ſtampfte leicht mit dem Fuße und 


„Schurke“ Hang. Nach einer Weile ſagte er: 
„Das Teſtament in feiner fetzigen Faſſung 


„Hm,“ bemerkte endlich Mathlas, „es gabe wohl 


„Nun? rief der Baron geſpangt, 
„Wenn man das Teſtament — — verſchwinden 


Der audere athmete erleichtert auf und lächelte 
ſo 
Der Diener kratzte ſich binter den Ohren und 


„Wenn Du vas möglich machteſt, Mathias, 


„'s iſt eine zu Ul che Geſchichte, die ich ohne 


nach Oben befördert. Bei dieſen Worten daher, daß ich mich empfehle. Zur weiteren Be⸗ 


nachrichtigung werde 


Stettin, den 20. April 1882. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Vertheilung der Plätze zur 


markte. Die Waarenbeſtände aus der 


Das Lager keſteht aus: 


Swede der 1 au 
günſtigerer Stelle falſch deilarırt, hat zu gewär⸗ 
tigen, daß er jeinen Platz abräunen and an das 
Ende der Aufſtellung verlegen muß. 

Wer beim Anfange der e Morgens 
6 Uhr, nicht zugegen iſt, ohne ſich vorher ſchrift⸗ 
lich gemeldet zu haben, hat nur Ant uc auf 
einen daun noch disponlolen Platz am Ende der 
erſten Aufſtellung. 


Das Geſchäftslokal befindet ſich 


Stände auf dem Topfmarkte 
findet ebenfalls Mop tags, Morgens 6 Uhr, ftatt. 


Die Oekonomie⸗ Deputation. 


Stettin, den 20 April 1882. 


Verkauf von Baulichkeiten. 


Die auf dem ehemals Tetzlaff'ſchen, jetzt ſtädtiſchen 


keiten als: 
21 Meter, hinten 18 Meter 
lang, 9,5 Meter tief, 1 Etage hoch, mit Erkner, 
theils maſſiv, mit Ziegeln gedeck., 
2. ein Anbau daran, 7 Meter lang, 3 Meter tief, 
1 Gtage hoch, von Fache mit Ziegeldach, 
ein zweiter Andau daran, 5,5 Meter lang, 3.8 
Meter tief, 1 Etage hoch, in Holz und Fachwerk, 
auf Ziegeln gedeckt, 
ein Anbau an ad 3, 3 Meter lang, ea. 1 Meter 
tief, 1 Stage hoch, von Holz und Brettern, unter 
Bretterdach, 
5. drei Holzſtälle von Holz und Brettern, 
Bretter dach 
6. ein Tpasterkenigehiube von Holz und Brettern, 
ſollen wegen anszufſthrender Straßenregultrung zum 
Abbruch im Laufe des Monats Juni er, Öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden 
Zur Cutgegennahme der Gebote ſteht 
Diemag, den 2 Mat d. Ge, 
Vormittags 10 Uhr, 
in nuſeren Sitzungsſaale des neuen Rathhauſes ein 
Termin an, zu welchem wir mit dem Bemerken ein: 
laden, daß jeder Bleter im Termine zur Sicherftelungt 
ſeines Gebotes eine Bietungs⸗ Kaution von 100 % zu. 
beſtellen hat und die Bedingungen in unſerem Sekre⸗ 
tariate beim Stadthofmeiſter Hartig eingeſehen 
werden können. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Kur⸗ u. Warferbeilufatt 
Dietenmühle zu Wiesbaden, 


ae das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Kaltwaſſerkur, römiſch⸗iriſche, Kiefernnadel⸗, 
Dampf⸗ u. warme Bäder⸗Elektrotherapie, Maſſage 
und pueumatiſche Apparate in höchſter techniſcher 


Vollendung. Dirigirender Arzt: Dr. Mare. 


gechrten Hausfrauen, welche d 


im wirklich vorſchriſtsmäßiger Waare zu verwenden wi 


4 


unter 


Buchſtaben, ſtarke Schablonen 


zum Wäſcheſticken. 


A. Schutz. Frauenfiraßee 44, 
Metall⸗ Schablonen ⸗FJabrik. 


ei 


an: 2. Graues und rothes Haar! 


he ohne alle Schwierigkeit unſchädlich dauerhaft 
blond, braun und echt ſchwarz zu färben durch die 
neue Erfindung Extrait Japonuis, genaunt M&lanogene, 


bon Hutter & Co. in Berlin. Depot bei Ek. Pee 
in Stettin, Breiteſtraße 60. Karton 4 % Für den 
Erfolg garantirt die Fabrik. 


daß Ew. = 


wir nicht 
Kapital zu ſchlagen.“ 


ein luſtiges Lied zu pfeifen. 
zuneren Stadt und der Suche 
eine ſcheinhellige Miene an und miſchtt ſich als bald 1 
unter die andüchtige Schage, welche eben dem Got . 
teshauſe entſtrömle.— 


mit uns die Stadt zu verlaſſen und unt nach 
einem unweit der leßteren gelegenen 3 n 
begleiten. 


4 
Bauernftube ſißen f 
nigſtens die eine uns bekgunt if, denn d ban N 
jungen Mann, welcher mit ſichtlichem Inirreſfe n = 
Worten einer armen Büntein lauſcht, begrüßen Wir \ 
Niemand anders als Egon von Zöhbmen. 
heute der Tag war, 
Reſidenz entführen ſollte, hakte er dennoch van 5 
mehrfachen Drängen der ſchon in einem frübsem ss 
Kapitel erwähnten Bäuerin nachgegeben und Wer 7 
Einladung, ſte in Ahrem etufachtn Daßeim aufin- 
ſuchen, 
feſtbeſchloſſene Sacht, am Abend in Pefkaſche 
zu beſteigen und in 
fahren. 


2 —— 
Siegfried Pohle ſchen eee 


i babe ich vom gerichtlichen Verwalter s 5 und werden dieselben 
| en zu Tarpreiſen ausverkauft. 


Strickwolle, a ien 
Wollwaaren, Trikotagen, Strümpfen, 
Chemiſettes u. ſämmtlichen Kurzwaaren. 


Der Detaill⸗Verkauf findet nur Nachmitiags von 3—7 Uhr ſtatt, jedoch 
werden nur ganze Stücke reſp. Pfunde verkauft 

Der Engros⸗Verkauf don Vormitt. 8—1 Uhr. 
und wird nur gegen ſofortige Baarzaßlung verkauft 


untere Schulzenſtraße 25. 
ER. 2 


| | Louis Wittig & Go. in Götgen er 


(Fikiakjabrit f für Dekterriihe Ungarnintalkenau ga. d. Eger) 
6 Fabrikaſten von dr. ut schem u. Dr. Schwahe'schem 


esundheits- Kaffee. 


Kein Kaſſee⸗Erjatzmittel wird von jo vielen medieiniſchen e 
Autoritäten aller Länder emwjohlen, keins iſt bei großem 46 
Nährwerte und vorzügkicher Schmacthaftigkeit io audgiebtg und 
o vorteilhaft für die Konſumenſen und keins wird in Folge N dl: 
deſſen mehr nachzuahmten geſucht als der * 


Geſundheits Kaffee 


aus den Fabriken von A Wittig & Co. 


Verſchlungene ® 


Knaben aus unſerer Nabbarihaft bedienen, da er 
mir ein zuverläſſiger Bote zu ſein ſcheint. 


„Ich hoffe baldigſt eine erfreuliche Nachricht von 


Dir zu erhalten!“ rief ihm der Baron nach, worauf 
Mathias an 
umkehrte, und entgegnete; 


feſt auf mich.“ 


der Thürſchwelle ſich noch einprell 
„Rechnen Ew. Gnaden 


Auf der Straße angekommen ſagte er dagegen 


zu ſich ſelbſt: 


„Oho, verehrter Herr, Sie glauben den EN 


geſpielt zu haben, indeſſen ſind Sie durch ms 7 5 
überliſtet worden. Die Herrſchaft, die Sie gegen BR 
mich ausgeübt, iſt nun vorbei. Haha, der Dumm 3 
kopf glaubt, ich werde das Teſtawent ſtehten und 9 
vernichten! Nein, Werthgeſchäßteſter, jo borniet ſind 1 


wohl aber Willens, daraus für uus 1 
Nach dieſen Worten begaun der Nammwerdientt 


Als er ſich abet er 1 
nüherte, lahm er 4 


Wir müſſen jetzt den freuuslichen Leſer cad, 


In einer ärmlichen, aber unn adlige 1 9 


Ben zwei Perſonen, don beiten we- 


Degen 4 
der ihn für längere zeit Der 0 


angenommen. Dagegen war es dei Agon 2 


Me weite Welt davemzu⸗ a 
| 


„Jetzt Jagen Sie mir aber cublich einmal, wärn 


weiten Weg zun ückzulegen, gestatten Ew. Gnaden Sie mich Immer mit jo ſonderbar zürlihen Blicken 4 
beteachten, äußerte Egon, nahtım ihm die Bine 4 
ich mir nach wie vor des rin, berreſſe ihrer A- muth, ib Herz 9 


e . { 


Die Preiſe ſind krſt 


Die 


Schuhmarkt. Dr. Lutze ſchen und Dr, Schwabe'ſchen Geſundheits⸗Kaffee Sa 
schein wollen S0 beim Kauf ausdrücklich das ee von 


Louis Wiiie & 


verlangen und genau auf oben abgedruckte, geſetlich deponierte 


Co. 
. achten Infen. 


Die Honigkuchen-Fabrik 


von W. Grasshoff in Wriezen 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihre Fabrikate von anerkannt beſter Qualität 
zur geneigten Beachtung. 


Bar“ Budenſtand wie vorigen Jahr. a 


— — — 


Stadt Theater. 


Montag, den 24. April. 
Drittes Enſemble⸗Goftſpiel des Friedrich⸗ Wil help⸗ 
ſtädteſchen Theaters. 
Auf Verlangen: 


Donna 5 0 


ver dem . Ther. 
Heute Montag: 


Zweite Barf Barf. ng 
RB a 


„Ich ieh Sie zum erſten Male, als ich acht Sahne wein Gedanken sufonmennebmen und der Ors⸗ I: „Nein, nein,“ verſetzte haſtig die Frau, 10 daran liegt, daß das Kind am Leben bleibt, 


At war. Es ist mir, als ob es erſt geſtern 1 nach erzählen.“ 8 werde mir Mühe u in meinen Worten deutlich weiß ich Rath. — Bei dieſen Troſtesworten Horte 
ſchehen ſei. Ich ſpielte im Garten, da bemerkte Die arme Frau trocknete die feuchten Augen, zu fein. Es find nun achtrehn Jahre her, daß ich geſpannt auf. Ich kenne eine vornehne 
ih Sie, plötzlich; thränenden Auges nickten Sie mir ſeufzte tief auf und begann dann abermals? mir Golt ein Knäblein ſchenkte; ach, der Kleine Herrſchaft, die einen abr an Kindesſtatt an. 


zu, dann näherten Sie ſich mit raſchen Schritten „Ich hatte dereinſt einen Sohn, allein ich ver⸗ lachte mich jo roſig an und feine Wangen ſtrotztenf nehmen und eine hübſche Summe Geldes als Ah. 
und drückten mich ſtürmiſch an ſich. Auf mein Ge kr ihn, als er erſt wenige Tage alt war. Und von Geſundheit, aber auf dem Bette mir gegenüber findung bezahlen will. Sie braucht nur Ja 


ſchrei eilte Mathias herbei und es erfolgte, ein hef⸗ 1 traute ich um ihn bis auf den heutigen lag mein Mann hoffaungslos am Nexoenſteber ja jagen, Beckeren, und das Glück Ihres Kindes ik 


tigen Auftritt. Schließlich nahm er Sie mit ſich Tag.“ darnieder. Ueber ſechs Wochen war er berelts gemacht und Sie aus aller Noth und Sorge. Bi. I 
ins Haus, ich aber ſah Sie Jahre lang nicht wie⸗ „Das zeugt von einem warmen, gefühlvollen krank e und kein Pfennig in unſere Wirth⸗ Ach, in meinem Mutterherzen gab es einen harten 
der. In füngſter Zeit kamen Sie plöglich wieder Herzen , bemerkte Egon, „dennoch finde ich 1 ſchaft gekommen. Wir nagten am Hungertuche, Kampf, bis ich mich endlich entſchloß und men 


zum Vorſchein, und wenn ich auch nicht von 5 5 Hehe. Der Menſch muß Gott vertrauen; er und als der Arzt- mir jagte, daß der Zuſtaud Kind hingab. Klagen Sie mich nichk der Ber 
A wie damals, an die Bruſt gedrückt wurve, ſo wird ſchon gewußt haben, warum er das Kind 17 8 Mannes hoffnungslos ſei, lag die Zukunft fühlloſigkeit an, junger Herr, — ich that es ja 
sieh ſich doch die Zärtlechkeit in Ihrem Bick ſo zartem Alter wieder zu ſich nahm.“ rabenſchwarz vor mir. Am frühen 1 nur aus Liebe für den armen, kleinen Knaben! 
gleich. Ich weiß nicht, woher es kommt, allein % „Wollte der Himmel, daß dem ſo wäre 1 jenfte | Hatte mein Kind das Licht der Welt erblickt, Hätte ich nur entfernt die Möglichkelt geſehen, mit 
bat ſich meiner eine gewiſſe Unruhe bemächtigt, und die Frau, verbeſſerte ſich aber gleich darauf und — und am Abend deſſelben Tages ſtarb mein und ihn anſtändig durch's Leben zu bringen, 9 
ich bin ſehon daher Ihrer Aufforderung gefolgt, uf: „Nein, nein, dem Himmel jet W daß es Mann.“ 2 würde ich mich — ſo wahr ein Gott im Himmel 
well ich beftimmt hoffe, über Ihr ſonderbares Be. andeis ist!“ Die Frau ließ in ihrer Erzählung elne Pause lebt — nicht um alle Schätze der Welt von ihm 
nehmen e zu erhalten.“ | „Ich verſtehe Sit nicht Iſt denn das Kind eintreteg, da die Rührung ſie am Weiterſprechen getrennt haben; allein es mußte ſein. Und doch, 
Die Bäuerin batte mit geſenktem Haupte zuge⸗ 1155 todt?“ f erhinderte. Endlich fuhr fie wieder fort: was für Gewiſſensbiſſe habe ich ſeitdem gehabt, 1 
bort; jetzt e hob fie daſſelbe und blickte den jungen Die Bäuerin ſchüttelte den Kopf und geren. ö „Ich befand mich in einer ſchrecklichen Rage, welche qualvollen Nächte liegen hinter mir“ Was 
Mann lauge und ſchmetzüch an 25 N g N „€ lebt, iſt groß und geſund.“ mangelte mir doch ſogar das Nöthigſte, was zum ich gelitten, weiß nur der allmächtige Gott!“ 
Endlich ſagte fie: ah 1 „Und dennoch krauern Sie darum e“ Leben gehört: das tägliche Brod. Da beſuchte Die Bäuerin ſchwieg Bit und bedeckte it des 


nern 


„Die Zärtlichkeit, weite fi in meinen Bit (dem Weil es nicht mehr mein Kind iſt.“ 5 mich eine Nachbarin und ſagte: Sie vermag ſich Händen ihre Augen. 
auspt kt, macht Sie unruhig und ft Ihnen un⸗ 13 „Wahrhaftig,“ rief Egon ungeduldig „Sie kaum ſelbſt zu ernühren, Becker'n, was ſoll aus In dem kleinen Gemach herrſchte est Gil 
angenehm? Das thut weh, ſehr weh Sie ergehen ſich in lauter Räthſeln. Erzählen Sie ent | Ibrem Kinde werden? Es muß geradezu 48 unterbrochen von den praſſelnden Holzſtücken, 
wiſſen freilich nicht, was in einem Mutterherzen weder verſtändlich, oder laſſen Sie den Gegenſtand hungern! — Ich weinte und antwortete nicht. deren Flammen vom Herde her leuchteten. 1 
wergeht, wenn ee aber nein nein, ich will anz fallen. 5 0 Meine . aber ſagte weiter: Wenn Se GEBEN folgt.) Ü 


Dabener Lotterie. 
boten, im Werthe von M. 60, 000. 


Stettiner Pferde. Lotterie. R. Grassmann s N | 


\ 
ung am 7 Juni d 7 ul 3 N 
len 5 70 ui 77 20 b 15 komp! itte e legante Egnipage mit 4 Pferden e legaute Wagenpferd & te ö Papierhandlung, 
i { e 0 8817 gar elegante Wagenpferde im Geſammt⸗ 5 j 
Mlechlenburgiſche Dferde- und 1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, N weribe Reit 9 W ferde im G 5000 , N. Schulzenſtraße . 7 
Eguipageu-Merlooſung. I komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, 5 ade the 955 Wagenpferde im Ge⸗ 99500 75 1 empfiehlt pon ihrem reichhalli gen Lag r 


Rechnungen in allen Formaten, 
N pro Hundert von 25 Pf. an, 
ere e een ö 


6 Paar elegante Geſchirre, 25 komplette 


1 komplette elegante Equipage mit 1 Pferde: 0. 
Hruptgeminn. im Werthe von M. 10,000. Reitſättel 50 vollſtändige Zaungenge. 1 
| 


1 komplette elegante Ganipage mit 1 Pferde 
Mai d. - 
un 157 111 115 30 55 1 komplette elegante Eguipage mit 1 Pferde 


50 elegante Reittrenſen, 50 elegante 9 Reit⸗ 
u. Fahrpeitſchen, 60 wollene Pferdedecken 


i am Geſemmtwerthe von 21800 %, 
Lotterit des Albert- Hurtig | | i 1 5 werthe gg 8 5 e von 9500 % Memoranden, 
1 1 EN 1 ‚000. | De Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. N N Kurzbriefe, 2 
1 155 e N (6 füt 27 % Looſe a 3 Mark (11 Looſe 30 Mark) in der Expedition biefes Blattes, Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefe, 
Stettin, Kirchplatz 3 1 Anmelde: und Abmeldezettel, 


Miethskontrakte, 
„ Geſinde⸗Dienſtbücher, 
Arbeitsbücher u. Arbeits karten 
Zinſen⸗ u. Quittungsbücher, 

Formulare, 1 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
HGeldkouverte, Aktenkonverte, 


"Rob. Th. Schröder, Stettin. 


ö Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marke 
91 reſp. bei Bo aniveifüngen 10 A no einzahlen wollen. m; 


Ferdinand Kindermann jr., 
Asphalt⸗, Dachpappen⸗ und a | 
Ai Holzeement⸗ Fabrik, 5 


Komtoir: Grabowerſtraße Nr. 26, 


X. grosse Steitiner 


Pferde-Verloosung, 


ben d 1 W | 
2 5 e Meteln, Ziehung am 22. Mai d J. ö n Gestetonfflebegtte 
5 5 Reparaturen d 8 1 — 8 Hauptgewinne: 6 komplette 5 Küchenſtreifen, 
en! Nen Equipagen Blumentopfumhüllungen ꝛc. 


mit zuſammen 80 edlen Pferden 13 
Sf a 3 M (11 für 30 M*) ofßeriren die un den General Debit 
beauftragten Bankbäuſer 


Rob. Th. Schröder, | Carl Heintze, 
\ Steitin, Schulzenſtraße 32 Berlin W., Unter den Linden 5. 
. enffprechenber Rabatt. f f a 


Zum erſten Male in Europa. 


* Osakka-Sakka, 


Japanisches Theegebäck, 


Ay dem am 26. beginnenden Jahrmarkte ein. 

feinen Damenwelt ſpeziell empfohlen. h 

155 a ehrt und mehrmals ausverkauft in Berlin,] N 
80 den, Poſen, ſowie anf der Meſſe in Frankfurt g. 


E. "Bei aus Werlin 


bog oliner Steinkalk 


Portland. Cement, 
Steinkohlentheer 


afferirt billigſt 


Ernst Janke's Wwe,, 
nn 


zu den billigſten Preiſen. * 


Lager 


neuer u. gebraucht. Laxuswagen 
der Wagenfabrik 


J. Fetting Nachf., } 
Berlin, W., Linkstrasse No. 10. 
{Direkte Fomsprecher-Verbindung mit der ‚Fabrik, 


Erlen -Rollen, 


beſäumte Kiefern⸗Bretter lauft 
Leo Schaefer, Berlin, 5, 


Schrfauberen weichen jaiberenmeicten Guß füt Ma af hin- * 


bauer, ſowie ſämmtliche Sorten beſchlag. u. mee ; 


Oſenihüren ze. liefert zu enorm billigen Preiſen 

die E i t, inenbau + Auſtalt 

Aa Pad ha ek FR 
„Mentzel & Co, 

To 5 gelo w, Giſenbahnſtation Sagnid. 


ek u. parete eri 


für Tafel, Teller», Brücken- 1 I 
N" wnagen, geaicht, anerkannt 
bestes Fabrikat; sowie en I 
Luger v. eis. Geldsehrx pi 
Kassetten, eb 


Ueue Zuſendungen 


von Frühjahrs- u. Sommerftofen 
zu Paletots und Anzügen 


haben wir empfangen, die wir zu außerordent⸗ 
lich billigen Preiſen empfohlen halten. 


Stoffe zu Rnabenanzügen 
| . AL 
Gar Wald N N oack, 0 Vetannte, belebte eee feiner, a i 


8 * mo ſichwacher Bremer Gigarten zu 5 bis 12 „ oder 
Tu and a8 + bis 120 A. Niederlagen bekannt durch rothe Schau⸗ 
chh 1 85 Rönigſtr fenſter⸗Plakate. Schlutius & Co., Bremen. 
Eine en gebildete Dame Inc gegen Penſton 
zur Erlerunng des Haushalts eine Stelle auf 
einem Landgut oder einer königlichen Obeförfierk 
Nähe der See erhält den Vorzug. 0 
Offerten unter J. Q. 404 an die Erpedition 
des Berliner e Tageblattes. 
ine gepr. Kindergärtnerin 55 Elementarlehre 
muſik, mit gut. Zeugn. 5 unter beſcheidenen A 
ſprüchen Stellung. Offert. erb. unter Dr. Relche 


Örchestrioneites, Rhrlich's Patent, eee eee 
find die größte Erfindung der Neuzeit auf dem ; Lohuender Nebenverdienſt. 


J Tüchtige Agenten geſucht für den Verkauf von 
Gebiete der mechaniſchen Muſikwerke! Laffee an Prihate a bal Prop von ae, 
a Auf keinem Schiffe ſollte ein ſolches Inſtrument Hamburger Kaffee⸗Importhauſe. Gefällige Offerten 
fehlen, da es ungemein zur Unterhaltung der Waſſagiere, unt. M. 1911 an Maasenstein & Vogler 
namentlich bei größeren Reiſen beitrügt Es genügt das in 3 
Ginfegen einer aus feiner Pappe hergeſtellten Note, um jedesmal ein neues Stück ſpielen zu ; 


können. Die kleineren Inſtrumente genügen zur Begleitung als Tanzmuſit, Die größeren 9 | V » 
ı Vertr eier, 


erſetzen eine Orgel. — Vorkenntniſſe ſind nicht nöthig, daher können die Inſtrumente ‚überall 
hin verſandt werden! Noten, für alle Länder der Welt paſſend, in großer ae vorräthig. N 
a ‚ingbefonbere für Privatkundſchaft geſucht von einen 


Extra⸗Noten werden nach eingeſendeten Originalen jeder Zeit angefertigt. Bei Beſtellungen 

wende man ſich an die nächſte Inſtrumentenhandlung Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
alten renommirten Weinhauſe. 
Offerten unter Angabe von Referenzen 9440 8 an 


Fabrik Leipziger Muſikwerke, vorm Paul Ehrlich & Co., 
S. Salomon, Ssettin, Zentral- Aun 


zu Geb bei Leipzig. 
zen Expedition zunter C. Vp. 2148 5 N 
erbeten. 5 


Ein ſehr frommes und gut gerittenes, 
gängiges Feldpferd, paſſend für einen ält⸗ 
lichen Herrn, ſteht Veränderungs halber 
preiswerth zum Verkauf. Gefl. Offerten]! 
unter L. HA. in der Expepition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3 


Einziges gevzülſtes 
zen das Ausfailen ber 4 85 
ng, beſonderz aber 


uf 1 veruh, 
für die vr r Wirkfam 
"Mark 509 für 18 a Ya KEN 
1 Mücvalt zu zahlen. Gangs Flacon 
frauts gegen Vorhereinfenvung 


Wie jedes Jahr, verſende ich auch von jetzt ab wieder 0 
Poſtkolli von 
285 St. gr. auserleſenen 


Apfelsinen | 


Ab. franko 
5 4 = Kohfahl, Hamburg, Hopfenmarkt 6. 


e LFD 


75 


